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Ein Gott der Liebenden 
An einem Tag wie dem Valentinstag braucht die Brücke zwischen Liebenden und 

der Kirche keine große Spannweite: Denn Gott, der uns Christen als Gemeinde 

versammelt, ist der Gott der Liebe. Das gilt nicht nur am Tag einer Hochzeit: Er ist 

es jeden Tag, auch an mühsamen und schweren Tagen, nicht nur in Gesundheit, 

sondern auch in Tagen der Krankheit. 

Am deutlichsten ist er es für die Liebenden. Aber für alle anderen ist er es auch: 

für die einsamen Menschen, für die Menschen einer enttäuschten Liebe, auch – 

falls es die wirklich gibt – für Menschen, die gar nicht lieben können. 

 

Mit Geduld eines Esels 
 

Manchmal passiert uns aus Versehen 

gerade das Gegenteil von dem, 

was wir eigentlich wollten. 

Dann machen wir unserem Ärger Luft: 

„Ach, ich bin doch ein Esel.“ 
 

Viel öfter kommen uns aber andere 

wie Esel vor, so störrisch und bockig, 

unzugänglich für alles gute Zureden. 

Allzu leicht vergessen wir dabei, 

dass Esel auch gute Seiten haben. 

Sie haben die Ruhe weg. 

Sprichwörtlich ist ihre Geduld. 
 

Davon können wir viel lernen. 

Wenn die Aufregung groß ist,  

nicht gleich aus der Haut fahren. 

Wenn andere etwas verkehrt machen, 

Geduld! Auch Geduld mit sich selbst. 
 
Phil Bosmans 

Jedes Ding hat drei Seiten: 

eine positive, eine negative  

und eine komische 
 

Karl Valentin 
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